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trat Mathias Corvinug energifch auf. Umgürtet mit dem geweihten Säbel, den ihm der

Bapft verehrt Hatte, verfiindete er, „daß er feine Feinde verfolgen und angreifen und nicht

früher aufhören werde, biS ex fie ausgerottet Habe“. Doc) in den Kämpfen von 1473 bis

1476 fonnte der Bapft fein Wort nicht einlöfen; gerade in diefen Jahren Fam jo wenig

Geld von Nom, daß Mathias damit keine Hundert Neifige bejchaffen konnte. Der König

 
Sultan Mehmedsel- Fatih.

erfocht zwar Vortheife, bald aber kam der Eechifche Krieg, und die Vertheidigung des

Landes fiel den Bejabungen zt.

Heftige Kämpfe entbrannten vier Jahre jpäter (1480 bi8 1483). Mathias entichloß

fich auf die Bitten des Papftes Sirtus IV. wieder zu einem großen Kriege und übernahm

perfönfich den Oberbefehl über die Truppen. Jet trat er offenfiv auf und drang in

das türkische Bosnien, in die Vrh-Bosna ein, mit Feuer und Schwert wırrde Alles

verwiiftet. Selbft chriftliche Quellen geftehen, es habe eine jo grimdliche VBerwüftung des

türkischen Paschalifs ftattgefunden, daß das ganze Land entvölfert worden jei. Die jpäter

nachrücfenden ungarifchen Truppen fanden, als fie die Entvölferung des türkiichen Befiges


